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wu behaupten unfein $lat> — bafta llnb eS ift aller-
wngS nid^t fo einfach, auf ber ßinle, wo- fiel) ble ©egen»
luge berühren, baê problem baulieber Verïnûpfungen
aügemein paffenb ju löfen. ®enn bte oielen Sßünfche,
ungleich In ihren SEenbenjen, fpreehen mit. Stur bei bem

J3flafier ber ©traf) en liegen bie ®tnge einfacher.
SBtr fetjen, rote bie ©tabt bartn in ben legten 3®b*en
auet^anb gefdjafft bat. SBte febr übrigens ein faubereS
-Pflafter mit VorauSfefcung ift für bte fgmpatbifdje ©b®'
rafteriftit eines Quartiers, bas jetgt febr bebeutfam bie
oüricbftra^e, bte bei gufjgänger beute wit größerem Ver»
gnügen hinauf unb blunter roanbelt, unb er roürbe fub
noch wobler befinben, roenn auch bte* bie Käufer ein
wenig in ibrer äußern ©rfebetnung geroännen. ®ie 3Jtög=
lidbCctt bürfte fieb roobl über turj ober lang aufgreifen
ïoffen. („Suj. ïagbl.")

®o würbe in to Scroti} int Sabre 1927

nm meiften gebaut?
(ftorrefpoitbenj.)

®a8 ©ibg. DlrbeitSamt oeröffentlicbt baS @r»
gebnis einer Umfrage über bie Vautâtigïeit in 352 ®e=
metnben ber ©ebroetj mit über 2000 ©Inroobnern. ©S
ift bte jroelte ©rbebung bte fer Dirt. ®ie erfte, umfaffenb
bte Vautâtigïett im 3ab*e 1926, erfireett ftdj auf 350
©emeinben mit mebr als 2000 ©inroobnern, bte nacb
ber VoKSsäblung non 1920 tnSgefaint 2,271,300 ©In»
wobner jäblten; eS finb bieS 97,4 % ber ©efamtetn«
wobnerjabl aller ©emeinben mit 2000 unb mebr
©Inroobnetn. ®urcb bie jroet ©tbebungen im 3ab*e
1927 — je bte Vautätigfelt eines KalenbetjabreS um»
foffenb — ftnb 352 berüdjtcbtigt, mit einer ©efamtetn»
Wobnerjabl oon 2,279,881 ©inroobnern (VolfSjähtung
1920) ober 97,7% ber ©efamtetnroobnerjabl aller ©e»
metnben mit 2000 unb mebr ©inroobnern. ®ie jroet
©emeinben, bie im $abre 1927 neu blnjufamen, roeifen
eine nur ganj unbebeutenbe Vautätigfelt auf, fo baff ein
Vergleich ber ©rgebntffe für bte beiben 3abte obne roet»
teres möglich ift.

a) VauberotHigte ©ebäube mit äöobnungett.
3m ^fa^re 1927 finb in ben erfaßten ©emetnben

inSgefamt 5236 Vauberoiüigungen für ©ebäube mit SBob«

nungen erteilt roorben, gegenüber 4949 im Qabre 1926.
®te ber im Qabre 1927 für biefe ©ebäubelate»
gorte erteilten Vauberoiüigungen überfteigt mitbin bie»

jenige oon 1926 um 287 ober 5,8 %. Unter ben oter
©rofjftäbten (flürid), Vafel, Vern unb ®rof}=@enf) oer»
jetd&nen nur 3üricb unb ®rof}»@enf eine gegenüber bem

Vorjahr größere oon Vauberoiüigungen ; in Söafel
unb Sern ift bie 3abl ber bauberoiüigten ©ebäube mit
SBobnungen im 3ab*e 1927 Heiner als im 3ab*e 1926.
3m ®otal ber 4 ©täbte mit 100,000 unb mebr ©in»
roobnern ftimmt bte 3abl ber im $abre 1927 erteilten
Vauberoiüigungen für ©ebäube mit SBobnungen mit ber«

jenigen oom Qabre 1926 annäbernb überein.
3m ®otal ber ©täbte mit 10,000 bis 100,000 ©In»

roobnern überfteigt bie 3af)t ber im 3<*b*e 1927 für bte
in grage ftebenben ©ebâubeïategorte erteilten Vaube»
roiüigungen biejenige oom Qabre 1926 um 266 ober
28,6 %, in ben ©emeinben oon 2000 bis 10,000 ©in»
roobneru ift fie im $abre 1927 nur roenig b^b®* olS
1926 (57 ober 2,0 »/«).

Dluf bte ©täbte mit 10,000 unb mebr ©inroobnern ent»

fallen 1927 45,2®/,, aller in ben erfaßten ©emeinben erteil»
ten Vauberoiüigungen für ©ebäube mit SBobnungen, gegen»
über 43,2 ®/o im 3abre 1926. Unter ben ©rofjftäbten bat
3ürid& mit 12,9% (1926 11,7%) ben ftärffbn Dlnteit.

3n ber ©lieberung nacb ©ebäubearten fteben bie

©tnfamilienbäufer an erfter ©teüe; ibr Dlnteil ift gegen»
über 1926 etroaS gefttegen (oon 46,9 % auf 49,4 %).
®en jroetten Slang nehmen bte Vtebrfamilienbäufer ein,
beren Dlnteil an ber ©efamtjabl ber bauberoiüigten ®e=
bäube mit SBobnungen gegenüber 1926 leicht jurüdtge»
gangen ift (oon 40,2 % auf 37,4 %); ber Steft oerteilt
fidfi auf SBobn» unb ©efcbäftSbäufer unb anbete ©ebäube
mit SBobnungen, bie 1927 ungefähr ben gleichen tfkojent»
anteil an ber ©efamtjabl aufroeifen rote 1926.

®te Serteilung ber bauberoiüigten ©ebäube mit SBob»

nungen nach bem ©rfteüer jeigt in ben beiben fahren
eine febr nahe überelnftimmung. ®er fwuptfontlngent
ber erteilten Vauberoiüigungen entfäüt auf ©injelperfonen
(1927 71,7 % gegenüber 71,8% 1926).

3n ber ©lieberung ber bauberoiüigten ©ebäube nach
ber ginanjierung ergibt ft<h für beibe 3ab*e ebenfaüs
ein äbnltdbeS Vilb. ®te roeitauS überrotegenbe 3abl ber
©ebäube roirb ohne öffentliche glnanjbeibülfe erftettt
(1927 88,9 »/„ gegenüber 87,7«/« 1926).

b) Vauberoifligtc SBobnungen.
®ie 3abt ber im 3ab*e 1927 in ben ©emeinben mit

2000 unb mehr ©inroobnern bauberoiüigten SBobnungen
beträgt 13,273 gegenüber 11,701 im 3®b*e 1926. Qm
Qabre 1927 finb mitbin 1572 SBobnungen (13,4 %) mehr
beroiüigt roorben als 1926.

Unter ben ©rojjftäbten oeraetebnet namentlich ©roß»
©enf gegenüber bem 3ab*e 1926 eine ftarfe 3wtabme
ber bauberoiüigten SGBobnungen (1927 1326 DBobnungen
gegenüber 600 DBobnungen 1926). $n ber ©tabt 3ürich
überfteigt bie 3abl ber im 3ab*e 1927 bauberoiüigten
DBobnungen ebenfaüs biejenige oom Qabre 1926 (1927
3075 DBobnungen, gegenüber 2304 SDßobnungen im 3ab*e
1926). Kleiner als 1926 ift bie 3abl ber bauberoiüigten
SBobnungen in Safel unb Sern. Safel 1927 1056 Dßob--

nungen, gegenüber 1315 DBopnungen 1926; Sern 1927
593 SBobnungen, gegenüber 787 DSobnungen 1926).

3m $otal ber 4 ©rofjftäbte überfteigt bie 3abl ber
im 3ab*e 1927 bauberoiüigten SBobnungen biejenige im
3abte 1926 um 1043 ober 20,8 %. SetbältnfSmäfcig
noch ftärfer als in ben ©roßftäbten ift bie 3a«abme
in ben ©täbten mit 10,000 bis 100,000 ©inroobnern
(25,6 %). 3n ben übrigen ©emeinben ift bte 3abl ber
bauberoiüigten SBobnungen gegenüber 1926 nur f<hroaeb
gefttegen (um 38 ober 0,8 %).

®er ^ßrojentanteil ber ©täbte mit 10,000 unb mehr
©inroobnern an ber ©efamtjabl ber bauberoiüigten SBob»

nungen ift oon 1926 auf 1927 oon 59,2 auf 63,8 ®/o

gefttegen. Dluf bte 4 ©rofjftäbte entfaüen 1927 45,6 ®/o

ber ©efamtjabl, gegenüber 42,8 ®/o 1926.
®te Verteilung ber bauberoiüigten SBobnungen nach

ben ©ebäubearten jeigt in ben beiben 3ab*en eine febr
nahe öberetnftimmung. ®aS $aupt!ontlngent liefern bie
SUebrfamilienbäufer, auf roelc|e ©ebâubeïategorte runb
jroet ®rittel aüer in ben beiben 3ab*en bauberoiüigten
SBobnungen entfaüen. ®er Dlnteil ber ©tnfamilienbäufer
unb ber SBobn» unb ©efcbäftSbäufer an ber ©efamtjabl
ber bauberoiüigten SBobnungen beträgt runb je ein fünftel.

®te ©Heberung ber bauberoiüigten SBobnungen nach
bem ©rfteüer ftimmt im 3«b*e 1927 mit berjenigen oon
1926 ebenfaüs febr nahe überein. ®er £>auptanteil ent«
fäüt auf ©injelperfonen (1927 54,2 »/<,, gegenüber 57,0 ®/o

1926). £>b'w öffentliche gtnanjbeibilfe roerben 86,2 ®/o

an bauberoiüigten SBobnungen erfteüt, gegenüber 85,0 ®/o

im 3ab*e 1926.

c) fÇertigerpellte ©ehäwbe mit SEÖobnunge«.
®te 3abt ber im 3ab*e 1927 fertigerfteüten ©ebäube

mit SBobnungen beträgt 4180, gegenüber 4271 im 3ab«
1926, ift alfo gegenüber bem Vorjahre um 91 ober
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wir behaupten unsern Platz — basta! Und es ist aller
dings nicht so einfach, auf der Linie, wo sich die Gegen-
fätze berühren, das Problein baulicher Verknüpfungen
allgemein passend zu lösen. Denn die vielen Wünsche,
ungleich in ihren Tendenzen, sprechen mit. Nur bei dem
Pflaster der Straßen liegen die Dtnge einfacher.
Wir sehen, wie die Stadt darin in den letzten Jahren
allerhand geschafft hat. Wie sehr übrigens ein sauberes
Pflaster mit Voraussetzung ist für die sympathische Cha-
rakteristik eines Quartiers, das zeigt sehr bedeutsam die
Zürichstraße, die der Fußgänger heute mit größerem Ver-
gnügen hinauf und herunter wandelt, und er würde sich
noch wohler befinden, wenn auch hier die Häuser ein
wenig in ihrer äußern Erscheinung gewännen. Die Mög-
lichkett dürfte sich wohl über kurz oder lang aufgreifen
lassen. („Luz. Tagbl.")

Wo wurde in der Schweiz im Zuhre IM
am meiste« Mut?

(Korrespondenz.)

Das Eidg. Arbeitsamt veröffentlicht das Er-
gebnis einer Umfrage über die Bautätigkeit in 352 Ge-
metnden der Schweiz mit über 2000 Einwohnern. Es
ist die zweite Erhebung dieser Art. Die erste, umfassend
die Bautätigkeit im Jahre 1926, erstreckt sich auf 350
Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern, die nach
der Volkszählung von 1920 insgesamt 2,271,300 Ein-
wohner zählten; es sind dies 97,4°/« der Gesamtein-
wohnerzahl aller Gemeinden mit 2000 und mehr
Einwohnern. Durch die zwei Erhebungen im Jahre
1927 — je die Bautätigkeit eines Kalenderjahres um-
fassend — sind 352 berücksichtigt, mit einer Gesamtetn-
wohnerzahl von 2,279,881 Einwohnern (Volkszählung
1920) oder 97,7°/« der Gesamteinwohnerzahl aller Ge-
meinden mit 2000 und mehr Einwohnern. Die zwei
Gemeinden, die im Jahre 1927 neu hinzukamen, weisen
eine nur ganz unbedeutende Bautätigkeit auf, so daß ein
Vergleich der Ergebnisse für die beiden Jahre ohne wei-
teres möglich ist.

a) Baubewilligte Gebäude mit Wohnungen.
Im Jahre 1927 sind in den erfaßten Gemeinden

insgesamt 5236 Baubewilligungen für Gebäude mit Woh-
nungen erteilt worden, gegenüber 4949 im Jahre 1926.
Die Zahl der im Jahre 192? für diese Gebäudekate-
gorte erteilten Baubewilligungen übersteigt mithin die-
jenige von 1926 um 287 oder 5,8°/«. Unter den vier
Großstädten (Zürich, Basel, Bern und Groß-Genf) ver-
zeichnen nur Zürich und Groß-Genf eine gegenüber dem

Vorjahr größere Zahl von Baubewilligungen; in Basel
und Bern ist die Zahl der baubewilligten Gebäude mit
Wohnungen im Jahre 1927 kleiner als im Jahre 1926.
Im Total der 4 Städte mit 100,000 und mehr Ein-
wohnern stimmt die Zahl der im Jahre 1927 erteilten
Baubewilligungen für Gebäude mit Wohnungen mit der-
jenigen vom Jahre 1926 annähernd überein.

Im Total der Städte mit 10,000 bis 100.000 Ein-
wohnern übersteigt die Zahl der im Jahre 1927 für die
in Frage stehenden Gebüudekategorte erteilten Baube-
willigungen diejenige vom Jahre 1926 um 266 oder
28,6 °/o, in den Gemeinden von 2000 bis 10,000 Ein-
wohneru ist sie im Jahre 1927 nur wenig höher als
1926 (57 oder 2,0°/«)-

Auf die Städte mit 10,000 und mehr Einwohnern ent-
fallen 1927 45,2°/« aller in den erfaßten Gemeinden erteil-
ten Baubewilligungen für Gebäude mit Wohnungen, gegen-
über 43,2 «/» im Jahre 1926. Unter den Großstädten hat
Zürich mit 12,9°/« (1926 11.7°/«) den stärksten Anteil.

In der Gliederung nach Gebäudearten stehen die

Einfamilienhäuser an erster Stelle; ihr Anteil ist gegen-
über 1926 etwas gestiegen (von 46,9°/» auf 49,4°/»).
Den zweiten Rang nehmen die Mehrfamilienhäuser ein,
deren Anteil an der Gesamtzahl der baubewilligten Ge-
bäude mit Wohnungen gegenüber 1926 leicht zurückge-
gangen ist (von 40,2»/° auf 37.4«/«); der Rest verteilt
sich auf Wohn- und Geschäftshäuser und andere Gebäude
mit Wohnungen, die 1927 ungefähr den gleichen Prozent-
anteil an der Gesamtzahl aufweisen wie 1926.

Die Verteilung der baubewilligten Gebäude mit Woh-
nungen nach dem Ersteller zeigt in den beiden Jahren
eine sehr nahe Übereinstimmung. Der Hauptkonttngent
der erteilten Baubewilligungen entfällt auf Einzelpersonen
(1927 71,7°/« gegenüber 71.8«/« 1926).

In der Gliederung der baubewilligten Gebäude nach
der Finanzierung ergibt sich für beide Jahre ebenfalls
ein ähnliches Bild. Die weitaus überwiegende Zahl der
Gebäude wird ohne öffentliche Ftnanzbeihülfe erstellt
(1927 88,9»/« gegenüber 87,7«/« 1926).

b) Baubewilligte Wohnungen.
Die Zahl der im Jahre 1927 in den Gemeinden mit

2000 und mehr Einwohnern baubewilligten Wohnungen
beträgt 13,273 gegenüber 11,701 im Jahre 1926. Im
Jahre 1927 sind mithin 1572 Wohnungen (13,4»/«) mehr
bewilligt worden als 1926.

Unter den Großstädten verzeichnet namentlich Groß-
Genf gegenüber dem Jahre 1926 eine starke Zunahme
der baubewilligten Wohnungen (1927 1326 Wohnungen
gegenüber 600 Wohnungen 1926). In der Stadt Zürich
übersteigt die Zahl der im Jahre 1927 baubewilligten
Wohnungen ebenfalls diejenige vom Jahre 1926 (1927
3075 Wohnungen, gegenüber 2304 Wohnungen im Jahre
1926). Kleiner als 1926 ist die Zahl der baubewilligten
Wohnungen in Basel und Bern. Basel 192? 1056 Woh-
nungen, gegenüber 1315 Wohnungen 1926; Bern 1927
593 Wohnungen, gegenüber 787 Wohnungen 1926).

Im Total der 4 Großstädte übersteigt die Zahl der
im Jahre 1927 baubewilligten Wohnungen diejenige im
Jahre 1926 um 1043 oder 20.8°/«. Verhältnismäßig
noch stärker als in den Großstädten ist die Zunahme
in den Städten mit 10,000 bis 100,000 Einwohnern
(25,6»/«). In den übrigen Gemeinden ist die Zahl der
baubewilligten Wohnungen gegenüber 1926 nur schwach
gestiegen (um 38 oder 0,8°/«).

Der Prozentanteil der Städte mit 10,000 und mehr
Einwohnern an der Gesamtzahl der baubewilligten Woh-
nungen ist von 1926 auf 1927 von 59,2 auf 63,8 «/»

gestiegen. Auf die 4 Großstädte entfallen 1927 45,6 »/«
der Gesamtzahl, gegenüber 42,8 «/« 1926.

Die Verteilung der baubewilligten Wohnungen nach
den Gebäudearten zeigt in den beiden Jahren eine sehr
nahe Übereinstimmung. Das Hauptkonttngent liefern die
Mehrfamilienhäuser, auf welche Gebäudekategorie rund
zwei Drittel aller in den beiden Jahren baubewilligten
Wohnungen entfallen. Der Anteil der Einfamilienhäuser
und der Wohn- und Geschäftshäuser an der Gesamtzahl
der baubewilligten Wohnungen beträgt rund je ein Fünftel.

Die Gliederung der baubewilligten Wohnungen nach
dem Ersteller stimmt im Jahre 1927 mit derjenigen von
1926 ebenfalls sehr nahe überein. Der Hauptanteil ent-
fällt auf Einzelpersonen (1927 54,2»/«, gegenüber 57,0°/«
1926). Ohne öffentliche Finanzbeihilfe werden 86,2 °/«
an baubewilligten Wohnungen erstellt, gegenüber 85,0 °/«
im Jahre 1926.

c) Fertigerstellte Gebäude mit Wohnungen.
Die Zahl der im Jahre 1927 fertigerstellten Gebäude

mit Wohnungen beträgt 4180, gegenüber 4271 im Jahre
1926, ist also gegenüber dem Vorjahre um 91 oder
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2,1 "/o ptüdgegangen. Unter ben ©rofjftäbten cer*
ptdjnen SSetn eine ßunafjme oon 42 ober 25,5 % unb
Vafel mit 12 ober 2,8%. $n 3ürid) ift bte 3af)l ber
fertigerfteUten ©ebättbe mit SBolpungen gegenüber beut

®orjal)re um 37 (6,2) prüdgegangen, in ®rof5*@enf um
10 (22,2 o/o). Qm ©otal ber 4 ©rofjftäbte ftnb im
3af>re 1927 annäfjemb gleich oiele ©ebäube mit SBofy*

nungen fertig erfteUt morben noie im $al)re 1926.
3n ben ©täbten mit 10,000 bis 100,000 ©inrool)*

nein überftetgt bte 3abl ber im 3af)re 1927 fertiget*
fteKteu ©ebäube mit SBofjnungen btejenige oon 1926 um
133 ober 21,0 o/o, in ben ©emetnben mit 2000 bis 10,000
©tnrooljnern ergibt fit^ umgefebrt ein SUüdgang um 231
ober 9,7o/o.

Hluf bie ©täbte mit 10,000 unb met)r ©tnroolpern ent*
fallen 1927 48,6 0/0 ber ©efamtplft ber fertigerfteUten
Uöofpungen, gegenüber 44,3 "/o im $al)re 1926. ®er
Stnteil ber ©rofjftäbte an ber ©efamtpltf belüuft fid)
1927 auf 30,3o/o, gegenüber 20,5 % 1926.

©te Verteilung ber fertigerfteUten ©ebäube mit 2Bol)=

nungen nad) ©ebäubearten ift in ben beiben $af>ren faft
genau bie gleite. Hluf bie @ in familieu Käufer entfallen
runb bie Wülfte aller fertigerfteUten ©ebäube mit 2Bo^=

nungen, auf bte SöteUrfamitten Käufer runb jmet fünftel ;

ber SReft oerteilt ftd) auf bie SBolp* unb ®efd)äft§l)äufer
unb anbere ®ebäube.

Unter ben ©rfteUeru fielen in beiben Sfafjreti bte

©tnjelperfouen mit runb fteben ber ©efamtpljl
an er fier ©teUe. ©er Hlnteil ber gemeinnützigen Vau*
genoffenfdjaften ift oon 9,10/0 auf 5,0% prüdgegangen,
berjenige ber übrigen ©rfteUerfategorten îjat entfpredjenb
pgenommen. Olpe öffentliche §tnanjbeif)ilfe ftnb 1927
87,0 0/0 an ©ebäuben mit SBotynungen erfteUt roorben,
gegenüber 83,3 ®/o 1926.

d) ^ertigerftellte äBo^nungen.
©te 3<# ber im 3af)re 1927 fertigerfteUten 9BoI)>

nungen beträgt 10,541, gegenüber 9519 im Stalle 1926,
hat alfo gegenüber bem Söorjafpe um 932 (9,8 0/0) p=
genommen.

3n fämtltdjen 4 ©rofjftäbten überftetgt bte 3^1
ber 1927 fertigerfteUten SBolpungen btejenige oon 1926.
3n 3ûïi^ finb 1927 371 SBolpungen mehr erfteUt roor*
ben als 1926, tn SBafet 286, in 93ern 183 unb tn @rofj=
©enf 137. 3m ©otal ber 4 ©rofjftäbte überftetgt bte

3abl ber 1927 fertigerfteUten ÜBobnungen btejenige oon
1926 um 977 ober 24,6 0/0.

3n ben ©täbten oon 10,000 bis 100,000 ©Inrooh*
nern ftnb 1927 tnëgefamt 127 SBolpungen (7,6 0/0) mehr
erfteUt roorben als 1926. filetner als 1926 ift bte 3aj)t
ber im 3ahre 1927 fertig erfteUten SBolpungen tn ben
®emetnben mit 2000 bis 10,000 ©inrooljnem (um 172
ober 4,4 %).

3n beiben fahren entfaUen runb jroet ©rittel aUer

fertigerfteUten SBoipungen auf bie SJtehrfamiltenhäufer.
©er Stnteil ber ©Infamilienhäufer an ber ©efamtphl
ber fertigerfteUten Söohnungett ift gegenüber 1926 ge*
funïen (oon 22,7% auf 19,3 %), ber ültiteil ber 2ßofyn*
unb ©efdjäftshäufer gefiiegen (oon 16,3 % auf 19,4 ®/o).

©urdjj ©Injelperfonen ftnb 1927 55,2 % aUer SBolj*

nungen erfteUt roorben, gegenüber 58,3 % 1926. ©er
Anteil ber gemetnnüfcigen Vaugenoffenfdjaften an ber ®e<

famtpht ber fertigerfteUten SBofjnungen ift oon 13,9 %
auf 9,9 % prüdgegangen, ber Anteil ber anbern Vau*
genoffenfdjaften unb ber anbern juriftifd)en ißetfonen
letd)t gefttegen. Dljne öffentliche $lnanjbeil)ilfe ftnb im
3af)re 1927 83,1 "/o aUer Uöohnungen erfteUt roorben,
gegenüber 75,2 % im 3al)re 1926.

3luf ber breiten ©runblage aUer ©emetnben Itegen
oor 1926 ïeine Angaben über bte 3<*hl ber fertigerfteUten

1

UBolpunge« oor. ©agegen ift eS möglich, für 26 ©täbte
bte 3ûl)t ber fertigerfteUten UBohnungen bis pm $ahre
1910 prüdpoerfolgen, auf ®runb oon Hingaben, bte 00m
©tatijtifdjen Hlmte ber ©tabt SBern unb oom ©tbg. fta*
tiftifdjen Vureau gefammelt roorben ftnb. (Stehe ©abeUe 1).

1. UteuerfteUte UBofpungen tn 26 ©emetnben 1910
bis 1927.

3af)ï 3ättd) 93ern «afet
3 öross*

Städte Städte

26 Städte

zuiammtn

Stbfotiste 3af)ten
Durdisdinitt 910/1)13 1644 862 643 3149 2040 6089
11)14 «25 481 78 1394 1047 2431
1915 665 332 201 1198 419 1617
1916 452 165 249 866 365 1231
1917 441 140 191 772 221 993'
1918 489 52 112 653 256 909
1919 628 110 200 936 370 1306
1920 565 298 417 1280 883 2163
1921 399 500 941 1840 1131 2971
1922 424 47 t 497 1392 952 2344
1923 671 516 631 1818 1845 3663
1924 1672 667 952 3291 2167 5458
1925 1216 796 900 '2912 2117 5024
1926 2085 1G09') 621 3715 1758 5473
1927 2456 1295' 804 4555 1961 6516

SufdEjfdimtt 1910/1913 100

Uurd)sd)ni(t 910/1)13 100,0 100 0 100,0 100,0 100 0 100 0
1914 50 2' 55,2 12.1 44,0 35 6 39,8
1915 40 5 38,5 31,3 38 0 14,3 26 6
1916 27,5 19.1 38 7 27,5 12,4 20 2
1917 26,8 16 2 29,7 24,5 75 16 3
1918 29,7 6,0 17,4 20,7 87 14,9
1919 38,1 12 8 311 29 7 12.6 21,4
1920 34,4 34 6 64 9 40.6 30,0 35.5
li)21 24 3 58,0 146 3 58,4 38 5 48,8
1922 25,8 54 6 77 3 44,2 32,4 38,5
1923 40,8 59 9 98,1 57 7 62 8 60,2
1924 1012 77,4 1481 104,5 73,7 89,6
1925 74 0 92,3 140,0 92,5 72,0 82 6
1926 126,8 117,l'j 96,6 118.0 59,8 89,9
1927 149 4 150 2') 125,0 .144,6 66,7 107 0

') ©mfd)Itcf)llct) tBettirgen un'o IHieijen.

3Bte aus btefer 3wfammenfteUutig heroorget)t, ift bte

UBohnbautätigfeit im ©otal ber erfaßten 26 ©täbte oon
1914 an oon 3al)r p 3ahr gefunten unb erreichte im
3a^re 1918 i^ren ttefften ©tanb. ©emeffen an ber
burdjfdjnittUdjen SBobnungSprobuttion ber 3abïe 1910/13,
beträgt bie 3^1 ber im 3afyre 1918 erfteUten SBobttun*
gen im ©otal ber 26 ©täbte nur 14,9 %. 33on 1919
an beginnt bte SßobnungSprobuftion roteber anpftetgen ;
einen Unterbrucb erfährt bie 3unaf)me nur tn ben 3«^en
1922 unb 1925, Söäbrenb bis pm 3al)*e 1926 bte

3af)l ber in ben berüdfid^tigten 26 ©emetnben erfteUten
SBoljnungen hinten bent ©urdjfdjnttt ber 3abïe 1910/13
nod) prüdbtelt (1926 um 10,1 %.), überftetgt fie btefe
©ur^fc^ntttSpbl im 3ab*e 1927 um 7,0 »/o.

3n ber im jroetten ©etl folgenben ©abeHe 2 fittb aUe

btejenigen ©emetnben angeführt, In betten im 3af}« 1927
mtnbeftenS 30 3Bol)nungen fertigerfteUt rourben. '

©te 3alU ber ©emetnben mit mtnbeftetiS 30 int 3abte
1927 fertigerfteUten SGBöbnuttgen beträgt 48, bte ©efarnt*
pbt ber tn btefen ©emetnben InSgefatnt fertigerfteUten
Ußobnungen 8473 ober 81,1 % aUer tn ben ©emetnben
mit 2000 unb rneljr ©tnrootpern im 3<ri)ïe 1927 fertig*
erfteUten ©Bofpungen. (©^luft folgt.)

<£s lottnt fiel).
©tn JEßort jnr ße^rlingsfrage.

(@ittgefanbt.)
„Ußeäret ben Anfängen"

©tefeS grüf)jat»r ift roteber etn neuer 3al)tgang 9tad^=
roudjs tn bte VerufSleljrc getreten, ©er Veroeggtünbe,
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2,1 «/» zurückgegangen. Unter den Großstädten ver-
zeichnen Bern eine Zunahme von 42 oder 25,5 «/» und
Basel mit 12 oder 2,8°/o. In Zürich ist die Zahl der
fertigerstellten Gebäude mit Wohnungen gegenüber dem

Vorjahre um 37 (6,2) zurückgegangen, in Groß-Genf um
10 (22,2 °/o). Im Total der 4 Großstädte sind im
Jahre 1927 annähernd gleich viele Gebäude mit Woh-
nungen fertig erstellt worden wie im Jahre 1326.

In den Städten mit 10,000 bis 100,000 Einwoh-
nern übersteigt die Zahl der im Jahre 1927 fertiger-
stellten Gebäude mit Wohnungen diejenige von 1926 um
133 oder 21,0°/«, in den Gemeinden mit 2000 bis 10,000
Einwohnern ergibt sich umgekehrt ein Rückgang um 231
oder 9,7 "/o.

Auf die Städte mit 10.000 und mehr Einwohnern ent-
fallen 1927 48,6«/» der Gesamtzahl der fertigerstellten
Wohnungen, gegenüber 44,3«/» im Jahre 1926. Der
Anteil der Großstädte an der Gesamtzahl beläuft sich

1927 auf 30.3 °/o. gegenüber 20.5 «/o 1926.
Die Verteilung der fertigerstellten Gebäude mit Woh-

nungen nach Gebäudearten ist in den beiden Jahren fast
genau die gleiche. Auf die Einfamilienhäuser entfallen
rund die Hälfte aller fertigerstellten Gebäude mit Woh-
nungen, auf die Mehrfamilienhäuser rund zwei Fünftel;
der Rest verteilt sich auf die Wohn- und Geschäftshäuser
und andere Gebäude.

Unter den Erstellern stehen in beiden Jahren die

Einzelpersonen mit rund sieben Zehntel der Gesamtzahl
an erster Stelle. Der Anteil der gemeinnützigen Bau-
genossenschaften ist von 9,1«/» auf 5,0°/» zurückgegangen,
derjenige der übrigen Erstellerkategorien hat entsprechend

zugenommen. Ohne öffentliche Finanzbeihilfe sind 1927
87,0«/» an Gebäuden mit Wohnungen erstellt worden,
gegenüber 83.3°/» 1926.

ck) Fertigerstellte Wohnungen.
Die Zahl der im Jahre 1927 fertigerstellten Woh-

nungen beträgt 10,541, gegenüber 9519 im Jahre 1926,
hat also gegenüber dem Vorjahre um 932 (9.8°/») zu-
genommen.

In sämtlichen 4 Großstädten übersteigt die Zahl
der 1927 fertigerstellten Wohnungen diejenige von 1926.

In Zürich sind 1927 371 Wohnungen mehr erstellt wor-
den als 1926, in Basel 286, in Bern 183 und in Groß-
Genf 137. Im Total der 4 Großstädte übersteigt die

Zahl der 1927 fertigerstellten Wohnungen diejenige von
1926 um 977 oder 24,6«/».

In den Städten von 10,000 bis 100,000 Einwoh-
nern sind 1927 insgesamt 127 Wohnungen (7,6 «/») mehr
erstellt worden als 1926. Kleiner als 1926 ist die Zahl
der im Jahre 1927 fertig erstellten Wohnungen in den
Gemeinden mit 2000 bis 10,000 Einwohnern (um 172
oder 4,4 «/»).

In beiden Jahren entfallen rund zwei Drittel aller
fertigerstellten Wohnungen auf die Mehrfamilienhäuser.
Der Anteil der Einfamilienhäuser an der Gesamtzahl
der fertigerstellten Wohnungen ist gegenüber 1926 ge-
sunken (von 22,7°/» auf 19,3°/»), der Anteil der Wohn-
und Geschäftshäuser gestiegen (von 16.3 «/» auf 19.4 «/«).

Durch Einzelpersonen sind 1927 55,2«/» aller Woh-
nungen erstellt worden, gegenüber 58.3 «/» 1926. Der
Anteil der gemeinnützigen Baugenossenschaften an der Ge-
samtzahl der fertigerstellten Wohnungen ist von 13,9«/»
auf 9,9°/» zurückgegangen, der Anteil der andern Bau-
genossenschaften und der andern juristischen Personen
leicht gestiegen. Ohne öffentliche Finanzbeihilfe sind im
Jahre 1927 83,1«/» aller Wohnungen erstellt worden,
gegenüber 75,2»/» im Jahre 1926.

Auf der breiten Grundlage aller Gemeinden liegen
vor 1926 keine Angaben über die Zahl der fertigerstellten

Wohnungen vor. Dagegen ist es möglich, für 26 Städte
die Zahl der fertigerstellten Wohnungen bis zum Jahre
1910 zurückzuverfolgen, auf Grund von Angaben, die vom
Statistischen Amte der Stadt Bern und vom Eidg. sta-
tiftischen Bureau gesammelt worden sind. (Stehe Tabelle 1).

1. Neuerstellte Wohnungen in 26 Gemeinden 1910
bis 1927.

Jahr Zürich Bern Basel
Z öl«!-

«i ZtAit

Zb 5IW
WWM

Absolute Zahlen
IWMiliMM 1644 862 643 3149 2!'40 6089
1914 625 481 7« 1384 1047 2431
1315 665 332 201 1198 419 1617
1316 452 165 243 866 365 1231
191? 441 140 191 772 221 993-
1918 489 52 112 653 256 909
1919 626 litt 260 936 370 1306
1920 565 29« 417 >280 833 2163
1921 399 560 941 1840 1131 2971
1922 424 47 t 497 1392 952 2344
1923 671 516 631 1818 1845 3663
1924 1672 667 952 3291 2167 5458
192S 1216 796 300 2912 2117 5024
1926 2085 1603') 621 3715 1758 5473
1927 2456 1295' 804 4555 1961 6516

Durchschnitt 1910/1913 100

KchlWIt W/WZ 100.0 100 0 100.0 100.0 100 0 100 0
1914 50 2 55.2 12.1 44,0 35 6 39.8
1915 40 5 38.5 31.3 38 0 14.3 26 6
1916 27.5 19.1 38 7 27.5 12,4 20 2
1917 26.« 16 2 29.7 24,5 75 16 3
1913 29,7 6.0 174 20.7 87 14.9
1919 38.1 12 8 311 29 7 126 21.4
1920 34.4 34 6 64 9 40.6 30.0 35.5
1i»21 24 3 58.0 146 3 53.4 38 5 48,8
1922 25.8 54 6 77 3 4-t.2 32,4 33.5
1923 40.« 59 9 98.1 57 7 62 8 60,2
1924 1012 77.4 1481 104.5 73,7 89.6
1925 74 0 92.3 140,0 92.5 72,0 32 6
1926 126.« 117.10 96.6 113.0 59.8 89,9
1927 149 4 150 2') 125,0 144,6 66,7 107 0

') Einschließlich Betlir.gen und Riehen.

Wie aus dieser Zusammenstellung hervorgeht, ist die

Wohnbautätigkeit im Total der erfaßten 26 Städte von
1914 an von Jahr zu Jahr gesunken und erreichte im
Jahre 1918 ihren tiefsten Stand. Gemessen an der
durchschnittlichen Wohnungsproduktion der Jahre 1910/13,
beträgt die Zahl der im Jahre 1918 erstellten Wohnun-
gen im Total der 26 Städte nur 14,9«/». Von 1919
an beginnt die Wohnungsproduktion wieder anzusteigen;
einen Unterbruch erfährt die Zunahme nur in den Jahren
1922 und 1925. Während bis zum Jahre 1926 die

Zahl der in den berücksichtigten 26 Gemeinden erstellten
Wohnungen hinter den, Durchschnitt der Jahre 1910/13
noch zurückhielt (1926 um 10.1 «/»). übersteigt sie diese

Durchschnittszahl im Jahre 1927 um 7.0»/».
In der im zweiten Teil folgenden Tabelle 2 sind alle

diejenigen Gemeinden angeführt, in denen im Jahre 1927
mindestens 30 Wohnungen fertigerftellt wurden. -

Die Zahl der Gemeinden mit mindestens 30 im Jahre
1927 fertigerstellten Wohnungen beträgt 48, die Gesamt-
zahl der in diesen Gemeinden insgesamt fertigerstellten
Wohnungen 8473 oder 81,1 «/» aller in den Gemeinden
mit 2000 und mehr Einwohnern im Jahre 1927 fertig-
erstellten Wohnungen. (Schluß folgt.)

Es lohnt sich.
Ein Wort zur Lehrlingsfrage.

(Eingesandt.)
„Wehret den Anfängen"!

Dieses Frühjahr ist wieder ein neuer Jahrgang Nach-
wuchs in die Berufslehre getreten. Der Beweggründe,
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